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CH: Franzosisch an der Primarschule ZH: Entwicklungsprojekt Informatik fur die Oberstufe

Am 1 Februar 1985 hat der Erziehungsrat des Kantons
Baselland den Grundsatzenlscheid gefassl, Franzosisch
fur die 4 und 5 Klasse definitiv in den Lehrplan und in
die Stundentafel der Primarschule aufzunehmen
Franzosisch bzw Deutsch ist in folgenden Kantonen als

obligatorisches Unterrichtsfach an der Primarschule
eingeführt Genf, Wallis Fribourg, Tessin Bern, Basel-
Stadt, Solothurn und Basel-Land
Im Kanton Zurich lauft gegenwartigdie Vernehmlassungs-
phase zu diesem bildungspolitisch wichtigen Entscheid
der auf Ende Jahr erwartet wird

CH: Schweiz bleibt Mitglied der UNESCO

Die Schweiz will angesichts der Krise in der UNO-Orga-
nisation fur Erziehung, Wissenschaft und Kultur (Unesco)
einen «kühlen Kopf» behalten Sie wird dem Beispiel der
USA nicht folgen und Mitglied bleiben, drangt aber auf
Reformen In einer Rede vor der Sc hweizerisc hen

Unesco-Kommission, einem konsultativen Organ des

Bundesrates, hat Bundesrat Pierre Auberl der Organisa
tion in I lestal empfohlen, umstrittene Fragen aufzuschie
ben, um das Arbeitsklima zu verbessern Wahrend eines
solchen «Moratoriums» konnten die Mitgliedstaaten
ausserdem ihre Positionen uberdenken
Eine Debatte im Nalionalral bestätigte die Haltung
Bundesrat Auberts

ZH: Geteilte Meinungen zur Vorverlegung des
Franzosischunterrichts

Im Rahmen der Vernehmlassung zum Problem Französisch

an der Primarschule führten die kantonalen
Stufenkonferenzen ZKM (Mittelstufe) und ELK (Unterstufe)
im Oktober I984 eine umfangreic he schriftliche Befra

gung dure h 1645 Fragebogen wurden ausgegeben
1106, also zwei Drittel, kamen zuiuck

ia nein
4 5,9 % 50, %

41,2% 50,5%
44,!% 50,2%
am 5 Dezember
1984 ablehnende
Thesen
verabschiedet

Nach ZKLV-Milteilungen 9/10, Mitteilungsblatt Dezem
ber 1984 Detailliert? Angaben (auch zu anderen Fragen)
erhältlich beim Präsidenten der ZKM, Hansjorg Brandli,
Mottelistrasse 72, 8400 Winlerthui (SI Z)

Primarlehrer
Mittelstufe
Mittelstufenlehrer der Stadt Zum h

Sekunda! lehrerkonteren/ (SKZ)

Vom Schuljahr 1985/86 an soll wahrend dreier Jahre an

ausgewählten Klassen der Volksschuloberstufe versuchsweise

Informatik unterrichtet werden Der Erziehungsrat
hat die Pädagogische Abteilung der Erziehungsdirektion
beauftragt, ein Entwicklungsprojekt Informatik durchzufuhren

Vorbehalten bleibt die Erteilungder notwendigen
Kredite durch den Regierungsrat Die Auswertung des

Projekts soll Grundlagen fur den Entscheid über che

Einfuhrung einer Grundausbildung in Informatik im
Rahmen des obligatorischen beziehungsweise fakultativen

Unterrichts schaffen Auch sollen die Konsequenzen
in bezugauf die Lehrerausbildung und Lehrerfortbildung/
che Entwicklung von Lehrmitteln sowie die Auswahl von
Hardware und Software aufgezeigt werden
Ziel des Informatikunterrichts sei nicht, die Volksschuler
zu Computerspeziahsten heranzubilden Vielmehr sollen
die Sc huler befähigt werden, sich ein eigenes Urteil über

Möglichkeiten und Grenzen der neuen Technologien zu

bilden Anhand einfac her Anwendungen wird der
praktisc he Umgang mit Computern erlernt Die Schuler
sollen die Arbeitsweise von Computersystemen
grundsätzlich verstehen lernen Dabei sollen auch Nutzen und

Gefahren dieser Technologien erkannt werden Auf
emotionaler Ebene soll ein zwangloses Verhältnis zu den

neuen Technologien gefordert werden

LU: Der Kanton Luzern eröffnet eine
Wirtschaftsinformatik-Schule

Am 25 Februar haben die ersten 20 Studenten das
Studium an der Wirtschaftsinformatik-Si hule an der
Höheren Wirtschafts- und Verwaltungsschule Luzern
(WIS/HWV) aufgenommen Die neue Ausbildung wird
vom Kanton Luzern getragen Sie schliesst eine grosse
Lücke in der Zentralschweiz und ist auf grosses Interesse

geslossen
Das Ziel der Schule ist anspruchsvoll Ihre Absolventen
sollen in der Praxis eine Mittlerstellung einnehmen
zwischen den EDV-Anwendern im kaufmannischen
Bereich und den ausgeprägten Spezialisten Im Lehrpla11

haben daher die kaufmannischen und allgemeinbildenden
I acher ein erhoblic hes Gewicht Die Ausbildung

dauert zwei Jahre Sie ist teilweise berufsbegleitend, so

class die Studenten das neu erworbene Wissen sofort in

der Praxis erproben und vertiefen können
Die ersten Studenten der WIS/HWV stammen mehrheitlich

aus der Zentralsc hweiz Sie haben alle bereits eine

qualifizierte Berufsausbildung hinter sic h und mochten

nun einen weiteren Sc hritt in ihre berufliche Zukunft
unternehmen Da die Ausschreibung des 1 Kurses auf

grosses Interesse gestossen ist, wird am 7 Oktober 1
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mit einem 2 Kurs gestartet (Anmeldeschluss 15 Mai
1985) Anmeldeformulare und Informationsunterlagen
inkl Aufnahmebedingungen können bezogen werden
bei der WIS/HWV, Technikumstrasse, 6048 Horw (Tel
041 - 47 44 22)

SZ: Pensenteilung möglich

Die Doppelbesetzung einer Lehrstelle wird vom Schwy-
zer Erziehungsrat als eine von verschiedenen Massnahmen

bezeichnet, um die Lehrerarbeitslosigkeit zu
mildern Wie das im Kanton Schwyz heute schon
möglich ist, gibt erder halbjährlichen Pensenteilung den
Vorzug, das heisst, dass zwei Lehrer eine Klasse je
wahrend eines halben Jahres unterrichten
Der Erziehungsrat halt dazu in einem Bulletin fest, dass

die halbjahrliche Pensenteilung nach wie vor die beste

Losung darstelle Er will sich aber auch anderen Möglichkeiten

einer Aufteilung eines Unterrichtspensums nicht
verschliessen Fächer- oder Lektionenaufteilungen
mussten aber schulische, versicherungs- und verwal-
tungstechmsche Bedingungen erfüllen und vom
Erziehungsrat im Einzelfall bewilligt werden Bei einer
Aufteilung des Unterrichts auf zwei Lehrer, so der
Erziehungsrat, sei von besonderer Bedeutung, dass die
Zusammenarbeit der beiden Lehrkräfte, die Art der
Fächer- und Lektionenaufteilung und die
Verantwortungsbereiche klar geregelt werden Er vertritt auch die
Ansicht, dass eine Pensenteilung mindestens ein Jahr
dauern müsse Zudem dürfe sie weder fur Schuler noch
fur die Schultrager Nachteile mit sich bringen
Von einer Pensenteilung sind Lehrkräfte der Hilfs- und
Werkschule wie auch des Kindergartens ausgeschlossen
Wahrend sich das Problem in den Sekundärschulen

wegen des Fachlehrersystems nicht aufdrangt, sei die
Pensenteilung in der Primär- und Realschule grundsätzlich

möglich

ZG: Buhnenstuck zum |ahr der Jugend

Die Stiftung Landis & Gyr schreibt zum Jahr der Jugend
einen mit 30000 Franken dotierten Forderungspreis fur
ein Stuck fur Jugendliche ab 12 Jahren aus Die Buhnenfassung

kann die verschiedensten Medien (Musik, Tanz,
Schauspiel, Video, Film und dergleichen) und alle
modernen Mittel der Theatertechnik miteinbeziehen
Projektskizzen sind bis zum 1 5 August 1985 einzureichen

Vorgesehen ist, das Stuck in Koproduktion mit dem
Stadttheater Luzern in Zug uraufzuführen Anschliessend
soll es in den Spielplan des Stadttheaters Luzern (Saison
1986/87) aufgenommen werden Unterlagen zu der
Ausschreibung sind beim Sekretariat der Stiftung Landis &

Gyr Postfach, 6 301 Zug, erhaltlich

Wer von der Jugend als einer Zeit des
ungetrübten Glückes schwärmt, hat ein schlechtes
Gedächtnis. Rudolf Wegmann

SC: Eine neue kantonale Mittelschule

Durch Beschluss des Gemeinderates der Stadt St Gallen
und mit Rechtskraft des Nachtragsgesetzes zum
Mittelschulgesetz ist das Kindergartnerinnenseminar der Stadt
St Gallen mit Wirkung ab 1 Januar 1985 in die Tragerschaft

des Kantons St Gallen ubergegangen Als Vertreter
des Regierungsrates hat der Vorsteher des Erziehungsde-
partementes, Regierungsrat Ernst Ruesch, die neue
kantonale Mittelschule am 14 Januar 1985 von der
Vertreterin des Stadtrates, Frau Dr Helen Kaspar, offiziell
übernommen
Im Rahmen einer kleinen Feier, der neben Vertretern des
Stadtrates und des Regierungsrates die Mitglieder der
Aufsichtskommission der neuen kantonalen Mittelschule
und die Lehrer der Schule beiwohnten, gab die bisherige
Schulleiterin, Frau Nelly Schlegel, als Rektorin der neuen
kantonalen Mittelschule ihrer Freude darüber Ausdruck,
dass die politischen Behörden das Kindergartnerinnenseminar

seit über hundert Jahren massgeblich gefordert
haben Mit der Schaffung eines kantonalen Kindergartengesetzes

wurde die Ausbildung der Kindergärtnerinnen
auf 1 Januar 1975 in den Zuständigkeitsbereich des
Kantons ubertragen Das hatte zur Folge, dass das

ursprünglich aus privater Initiative und spater aus
stadtischen Finanzmitteln finanzierte Seminar in den
letzten zehn Jahren zum uberwiegenden Teil durch den
Kanton getragen wurde Eine Änderung der Tragerschaft
lag damit auf der Hand

GR: Bundner Versuch mit Diplommittelschule

In Graubunden soll ab dem Schuljahr 1986/87 versuchsweise

fur die Dauer von sechs Jahren der Bundner
Kantonsschule in Chur eine Diplommittelschule (DMS)
angegliedert werden Der Bundner Crosse Rat fasste
diesen Beschluss einstimmig Gleichzeitig wurde der
dafür erforderliche indexgebundene Gesamtkredit von
Fr 3,61 Mio bewilligt
Die Grundsatzfrage nach der Schaffung dieses neuen
Schultyps war vom kantonalen Parlament schon in der
letzten Oktobersession bejaht worden Jedoch hatte sich

der Rat damals mit dem regierungsratlichen Antrag nicht
befreunden können, eigens fur die DMS in Chur einen
Schulneubau fur 6,4 Mio Fr zu erstellen Ein derartiget

Schulbau in der Kantonshauptstadt konnte, so befürchtete

man, den wünschenswerten Aufbau weiterer Diplommi'-
telschulen in den Regionen des Kantons gefährden Die1,1

der Zwischenzeit durchgeführten Abklärungen haben

nun ergeben, dass sich wahrend der vorgesehenen
Versuchsphase eine Angliederung der DMS an die
Bundner Kantonsschule ohne grosse Investitionen
realisieren lasst
Es ist vorgesehen, wahrend der Versuchsphase maximal
fünf Klassen zu fuhren, nämlich eine zweijährige
Verkehrsabteilung und eine zwei-bzw dreijährige
allgemeine Abtei lung Da die PTT grosses Interesse an de

Verkehrsabteilung bekunden, stellen sie dem Kanton
unentgeltlich einen PTT-Holzbau zur Verfugung
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